
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Naßwiese im Marienbachtal

Limnische Ablagerungen: Niedermoortorf

Kuppiges Tollensegebiet mit Werder

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Demmin

Gemeinde / Stadt

Altentreptow, Stadt

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-

Anschluß in TK

-

-

-Luftbild-Nr. 7 8 0 4 0 8

,max. Breite in m

,min. Breite in m

,

1 5 3 0

Länge in m
,0Größe in ha

-7 8 0 4 5 2

X

3 2 0

1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil

ND

NSG

NLP

1

GLB

LSG

FND

FnB

BR

NP

Wald-Totalreservat

FFH-Geb.

FiB

Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

RG F

01 0

Vegetationseinheiten
Sumpfbinsen-Kohldistel-Naßwiese

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

15391

X

Artenreiche Naßwiese im Norden des Marienbaches. Das Biotop liegt im ebenen Talgrund des Marienbaches über eutrophem, feuchtem 
Niedermoortorf vor und grenzt im Süden unmittelbar an den den Marienbach begleitenden Erlenwald an. Der schmale Talgrund wird bis auf 
wenige Flächen mit Feuchtvegetation und einem Hügel mit Sandtrockenrasen (östlich an das Biotop angrenzend) von artenarmen, 
gedüngtem Intensivgrasland eingenommen. 
Die Naßwiese wird im südlichen Teil von einem niederwüchsigem, dichten Bestand aus Gewöhnlicher Sumpfbinse eingenommen. Im Norden 
des Biotops bleibt die Art aus, stattdessen liegt hier eine höherwüchsige Naßwiese mit zahlreicher Kohldistel, Gewöhnlichem Rispengras, 
Wolligem Honiggras, Rauhhaarsegge, Löwenzahn, Feld-Ehrenpreis und Sumpf-Schachtelhalm vor. 
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mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
 k    g

Trophie
k    g

Wasserstufe
k    g

g

Relief
k    g

eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
k    g

N

NO

O

SO

S

SW

W

NW

STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: Planiver-G.Mohr

Datum erste Begehung:

Datum letzte Begehung:

Foto: Folgeseiten:

02.10.2002

1 0

Biotop-Nr.

--

TK10

0 4 0 8 4 3 1 4 0 0 2

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

Eleocharis palustris Poa trivialis

Cerastium holosteoides Cirsium oleraceum Holcus lanatus Taraxacum officinale

Carex hirta Dactylis glomerata Deschampsia cespitosa Epilobium parviflorum
Equisetum palustre Filipendula ulmaria Glecoma hederacea Juncus inflexus
Lathyrus pratensis Lythrum salicaria Poa pratensis Ranunculus acris
Ranunculus repens Scirpus sylvaticus Sonchus oleraceus Urtica dioica
Veronica arvensis


